
Dieses Jahr feiert Heinz Schneider aus Ranis 40-jähriges Berufsjubiläum

Er lebt seinen Traumberuf
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RaZJs(-stewe). Dieses Jahr feiert
er sein 40-jähriges Berufsjubilä-
um. Das mag nichts Außerge-
wöhnliches sein - sein Beruf ist es:
Heinz Schneider aus Ranis ist Glas-
und Porzellanmalermeister. Sei-
nen Beruf übt er nach wie vor mit
Leib und Seele aus. Dabei erinnert
er sich noch heute an seinen ehe-
maligen Klassenlehrer und die
Mitschüler, die über seinen Be-
rufswunsch ganz schön verwun-
dert waren. Schneider hätte sich
nie einen anderen Beruf vorstellen
können. Seine damalige Entschei-
dung hat er bis heute nicht bereut.
1967 aus der Schule gekommen,
begann er die Lehrausbildung in
Sitzendorf, die in Meißen mit dem
Gesellenbrief abgeschlossen wur-
de. Am liebsten hätte sich Schnei-
der bereits zu DDR-Zeiten selbst-
ständig gemacht, es wurde ihm al-
lerdings nicht ermöglicht. Dafür
packte er gleich 1990 die Gelegen-
heit. 1993 folgte der Abschluss als
Glas- und Porzellanmalermeister.
1997 kehrte Schneider nach Ranis
zurück. In einem eigens eingerich-
teten Ausstellungs- und Arbeits-
raum sitzt er Tag für Tag, jeden
Morgen pünktlich aufstehend,
und bemalt die Porzellan- und
Glasrohlinge. Weiter Seite 2.


